
Damaskus
Maalula
Golanhöhen

Das Paradies 
auf Erden



Damaskus
Das Taxi bringt sie auf den Qasyun – Liebes-
pärchen, junge Leute, wenige Touristen. Der 
Blick über die Stadt – vielleicht die älteste der 
Welt – ist atemberaubend. 
Aus schrottreifen Minibussen werden Kaffee, 
Tee und Orangen verkauft, die Shisha entfacht. 
Am Rande des Panoramas, auf einem Felsen 
über der arabischen Metropole, der Präsiden-
tenpalast. Dahinter, soweit das Auge reicht, 
militärisches Sperrgebiet und eine gewaltige 
Neubaustadt. 
Aus den nahen Bergen an der Grenze hallt 
beunruhigend Maschinengewehrfeuer. 

Ein Teppich aus Klängen vom Gesang der 
Muezzine legt sich friedlich über die Ebene. 

Damaskus – das Paradies auf Erden.























Maalula
Wir haben sie von Rafik Schami gehört, die 
wundersamen Geschichten aus Maalula.
Hier wird Aramäisch gesprochen und Wein 
getrunken.
Aber auch wegen der reinen Luft in 1500 
Meter Höhe, der steinzeitlichen Grotten in 
der Theklaschlucht oder der wohl ältesten 
Kirche der Welt kommt man hierher. 

Und Maalulis trifft man auch in Damaskus  
– die Backstuben sind fest in ihren Händen.







Religionen
Am Schrein 
Johannes des Täufers 
treffen sich alle.









Golanhöhen –
Quneitra und 
Madschdal Schams
Hier lebten schon sehr, sehr früh 
die Menschen.
Wasserreichtum ist Segen und 
Verhängnis im von Stacheldraht, 
Minen und Ruinen durchzogenen 
hügeligen Landstrich. Allein die 
klare Luft lohnt den Ausflug aus 
dem nahen, versmogten Damaskus.

























Die Fotografien entstanden auf einer Reise 
nach Syrien im Februar 2010.

Im Juni 2011 eskalierte die Gewalt im 
syrisch-israelischen Grenzgebiet auf den 
Golanhöhen am Rande des drusischen 
Dorfes Madschdal Schams und an der 
Grenze in Quneitra. Anlass war der Jah-
restag des Sechtagekrieges von 1967, in 
dessen Folge die Golanhöhen von Israel 
besetzt und 1981 annektiert wurden. Das 
Gebiet ist ein Schlüssel für die Friedens-
verhandlungen im Nahen Osten.

Seit dem Frühling 2011 protestieren Teile 
der Bevölkerung gegen die syrische Regie-
rung. Die Massenproteste wurden von der 
Armee gewaltsam bekämpft. Seit Herbst 
2011 herrscht in Syrien Bürgerkrieg. Bei 
der Eskalation der militärischen Gewalt 
kamen bisher mehrere tausend Menschen 
ums Leben.

Andreas Wendt
Leipzig, Februar 2012
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